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Bekanntmachung 
der Neufassung der 

Verdingungsordnung für freiberufliche Leistungen 
- VOF –  

  
vom 16. März 2006  

 

Nachstehend wird die vom Hauptausschuss zur Erarbeitung der Verdingungsordnung 

für freiberufliche Leistungen (VOF) erarbeitete Neufassung der VOF bekannt gegeben. 

Sie dient der Umsetzung der EG-Richtlinie 2004/18/EG des Europäischen Parlaments 

und des Rates vom 31. März 2004 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe 

öffentlicher Bauaufträge, Lieferaufträge und Dienstleistungsaufträge (ABl. EG Nr. L 134 

vom 30. April 2004) in der korrigierten Fassung vom 26. November 2004 (ABl. EG Nr. L 

351 vom 26. November 2004) sowie der Richtlinie 2005/51/EG der Kommission zur Än-

derung des Anhangs VIII der Richtlinie 2004/18/EG vom 07. September 2005 (ABl. EG 

Nr. L 257 vom 01. Oktober 2005) in deutsches Recht. Die Neufassung der VOF bedarf 

zu ihrer Anwendungsverpflichtung für öffentliche Auftraggeber nach § 98 des Gesetzes 

gegen Wettbewerbsbeschränkungen noch einer Änderung der Vergabeverordnung.  

 

Die Neufassung der VOF unterstützt insbesondere das mit der Richtlinie 2004/18/EG 

verfolgte Ziel einer verstärkten Nutzung neuer Informations- und Kommunikationstech-

nologien durch die Aufnahme neuer Grundsätze der Informationsübermittlung, insbe-

sondere die Möglichkeit für öffentliche Auftraggeber, die Kommunikationsmittel und die 

Verwendung fortgeschrittener elektronischer Signaturen bei der Angebotsabgabe zu 

wählen. Gleichwohl werden aber auch Anforderungen an die Datenintegrität und Ver-

traulichkeit im Teilnahmewettbewerb erhoben. Außerdem entfallen die Anhänge über 

die Bekanntmachungsmuster; statt dessen wird auf die Muster der jeweiligen Anhänge 

der Verordnung (EG) Nr. 1564/2005 verwiesen (BAnz. Nr. 228a vom 02. Dezember 

2005).  

 

Berlin, den 16.März 2006  
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Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 

Im Auftrag 

Dr. Kirstin Pukall 


